
152 29. Abschnitt

8. wer die polizeilich vorgeschriebenen Feuerlöschgerät­
schaften überhaupt nicht oder nicht in brauchbarem 
Zustande hält oder andere feuerpolizeiliche Anord­
nungen nicht befolgt;

9. wer unbefugt über Gärten oder Weinberge oder vor 
beendeter Ernte über Wiesen oder bestellte Äcker oder 
über solche Äcker, Wiesen, Weiden oder Schonungen, 
welche mit einer Einfriedigung versehen sind, oder 
deren Betreten durch Warnungszeichen untersagt ist, 
oder auf einem durch Warnungszeichen geschlossenen 
Privatwege geht, fährt, reitet oder Vieh treibt;

10. wer zur Jagd ausgerüstet unbefugt ein fremdes Jagd­
gebiet außerhalb der zum allgemeinen Gebrauch be­
stimmten Wege betritt;

10 a. wer sich mit gebrauchsfertigem Fischereigerät un­
befugt auf fremden Fischgewässern oder außerhalb 
der zum allgemeinen Gebrauch bestimmten Wege an 
fremden Fischgewässern aufhält;

11. faufgehoben).
Anm.: Ziff. 11 ist durch das Ges. zur Änderung des Strafgesetzbuches vom 

28. Juni 1935 (RGBl. 1 S. 839) aufgehoben worden.

§ 369
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig D-Mark oder 

mit Haft bis zu vier Wochen werden bestraft:
1. Personen, welche ohne obrigkeitliche Anweisung oder 

ohne Genehmigung des Inhabers einer Wohnung 
Schlüssel zu Zimmern oder Behältnissen in der letz­
teren anfertigen oder Schlösser an denselben öffnen, 
ohne Genehmigung des Hausbesitzers oder seines 
Stellvertreters einen Hausschlüssel anfertigen, oder 
ohne Erlaubnis der Polizeibehörde Nachschlüssel oder 
Dietriche verabfolgen;


